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12 SKsfäs, fiJtweSa. („Meijîeïbtûtt*') «ï. 1

ift ber anfängliche 3Xriîc£)îuf3 meift beweiben, unb e!
bleibt ßier nocß ein roeite! ffelb für fernere ÏÏCfquifttionê
tätigfett.

3m allgemeinen ift ber Sicfjtanfcfjtufj in burcßau!
befriebigenber SBeife r>orangefd)ritten. ©te fufjeffioe 33er=

billigung ber firomfparenben SOîetaûfabenlampe mad)t bie
eteîtrifdje 93eleucßtung immer fonfurrensfäßiger gegenüber
ben anbern 33eleud)tung!arten. ©te ermöglicht außerbem
au<ß ben roeniger bemittelten $8eoölferung!flaffen bie

SSenußung ber elefirtfcßen 33eleucßtung, ba biefe bei unfern
©trompreifen jeber anberen 93eleucßtung!art ßinftcßtliä)
SSitligfeit pm minbeften nic^>t nacßfteßt. ©Semi nocß

Hinbetniffe für bie 23erallgemeinerung ber eteftrifcßen
©kleucßinng befielen, fo finb e! lebiglid) bie einmaligen
2Iu!lagen, meldte burcß bie .fjjnftallation ber Seleucßtung!»
anlagen oerurfacßt roerben. ©Sir laffen e! un!, fomeit
ba! eigene 3nßaüation!gefcßäft in ©etracßt fommt, an»
gelegen fein, ben 23efteüern bie ßaßlungen aacß 3Jiög=
iicßfeit p erleichtern, unb mir hoben au iß bie fonpffio»
nierten Qnftallateure oerpflicßtet, ihren 33efteüern raten»
roeife 3Ib§a^lung ber ^nftaHationSreifjnungen p geroähren.

Um ein ©lilb ber beseitigen ©leftriäitäüoerforgung
bel Kanton! p erhalten, hoben mir ba! 33erßältni!
pnfcßen ben nad) ber neueften Solfljählung oorhanbenen
unb ben angefcßloffenen Haushaltungen feftgeftellt ; bal
SRefultat geht baßin, baß oon ben in ben angefcßloffenen
Drtfcßaften mit ©etailabgabe oorßanbenen Haushaltungen
burchfcßmUlid) 44 % bie eleltrifcße ©nergie benüßen, fo»

baß noch ®toe bebeutenbe gunaßme bei Stnfcßluffe! in
ben beftehenben ©teßen möglich ift. 23on 3ntereffe bürfte
auch oie Kenntnis ber burc£)fd)nittlic£)ert ©innahme fein,
melche mir pro oorhanbene Hau!ßaltung begießen, ©ie
beträgt ffr. 33.37. i|3ro Kopf ber im 23ereicß ber Drt!»
neße oorhanbenen ©efamtbeoölferung unb 3üßv beträgt
bie ©tromeinnahme ffr. 7.36.

Sin einer anberen ©telle bei Berichte! mirb im 23er»

ßältni! p ber ©umme ber Slnfcßlüffe bie ffiermeßrung
bei ©nergieabfaße! all befdjeiben bejeicßnet. ©I fagt
ber 23ericßt hierüber : ©Bäßrenb ber Slnfdßluß um 27 %
gefiiegen ift unb and) bie ©innahmen um 25 % pge»
nommen haben, beträgt bie Steigerung ber ©nergieabgabe
nur 15,5 %• @§ hängt biel pm Seil mit ben oielen
fleinett Slbeunenten mit befcßeibenem ©tromfonfum p=
fammett. ©ann aber namentlich mit bem oermehrten
Slnfcßluß lanbroirtfcßafllicher Setriebe, ©iefe Abonnenten»
fategorie liefert forooßl mal Sicßt unb mal Kraft anbe»

trifft relatio große Slnfchlüffe, mäßrenb ber ©tromfonfum
im 23erßältm! p ber ©röße bei Slnfchluffel ungemein
gering ift. ©ie pßlreicßeit Sampen in ben ßfotiomie»
gebäuben haben eine feßr fur^e Senußunglbauer, unb
auch bie SJiotoren roerben menig intenfio gebraucht ; iß.re

Senußunglgeit bleibt im ©urchfcßnitt unter 50 ©tunben
pro 3aßr. ©a mir bei ben ©agelmotoren feinerlei
SERinimalgarantie oerrecßnen, fo finbet beren geringe Se=

nut3ung ißren unmittelbaren Slulbrud in einer relatio
feßr befcßeibenen ©trommiete pro SJiotor unb pro Kilo»
matt ber Seiftitng. ©ie beträgt nach ben ©rßebungen
bei ben lanbroirtfcßaftlicßen ©Rotoren in unfern eigenen
Steßen pro angefäjloffeneu ©agelmotor unb 3aßr ffr. 17 35,

pro angefcßloffetie! Kiloroatt ffr. 5.29.
©er große ©Sert btefer ©Rotoren für bie Sanbroirt»

fchaft liegt in bem Umftanbe, baß roenn einmal bie

erften ©inridhtunglfoften bepßtt finb, bem Sanbmirt bie

mecßanifche Slntrieblfraft nach ltnferem ©arif gegen eine

minimale Slullage pr Serfügung fleht, roäßrenb er früher
pro fßferbeftärfe unb ^aßr mit einer ©trommiete oon
minbeften! 100—150 ffr. p rechnen ßatte. ©aß ange»

ficht! ber oorfießenben ßaßlen beim Stnfcßluß btefer lanb»

roirtfcßaftlicßen ©Rotoren ber Sorteil ganj auf ©eite ber
Abonnenten unb bie Opfer auf ©eite ber Unternehmung

liegen, bebarf faum eine! roeitern Stacßroeifel. Sßoßl
bei feiner Slrt ber ©nergieabgabe fommt ber gemein»
nüßige ©ßarafter unferer Ünterneßmung fiärfer pm Slul»
brucf, all bei ber Kraftlieferung an bie Sanbroirtfißaft.

tteber Die ©rlöfe ber Hoïi»«ïïô«f® to ©töubitoDen
beridßtet ba! Kantonlforftinfpeftorat:

©ie ©emeinbe Sicofoprano oerfaufte an! ißren
©Salbungen „Sal Sllbigna" unb ,,©affa Stambrum" :

122 ©agßolpSärdßen Ï. unb 2. Klaffe mit 44 m' à

ffr. 38.50 per unb 538 ffidßten mit 212 m'à ffr. 31.50
per in®; ferner 224 fficßten=SaußoIipUntermeffer 1. Kl.
mit 65 m° à ffr. 29 50 unb 333 ©tü(f 2. Kl. mit 54 m®

à ffr. 23.50, foro':i 81 ffi(ßten»©aghöl§er 3. Kl. mit 15
à ffr. 19.80 unb 117 ©t. 2. KI. mit 48 nr' à ffr. 28.60
(ppglicß ffr. 7.50 per für ©ransportfoften bi! pr
näcßften Saßnftation).

©ie ©emeinbe ©djier! oerfaufte au! „©rufen",
„SJtoolroalb" unb „©onnenroalb" Slodßol3=ffid)ten mit
©annen 1,, 2. unb 3. Klaffe: 81 ©tüd mit 119,7 m'
à ffr. 43.60; 162 ©t. mit 136,8 m' à ffr. 45.— ; 224
©tücf mit 173 m® à ffr. 34.— ; 227 ©lücf mit 163
à ffr. 26.— ; 120 ©t. mit 107,2 m' à ffr. 33.— ; 130
©tücf mit 100,8 irr à ffr. 38.50; 117 ©t. mit 93,6
à ffr. 25—, unb 45 ©tücf mit 34,3 à ffr. 42.60
(p^üglicß ffr. 1.— per m® franfo Saßnftation ©cßierl).

©übbcuticßer Hoiptaïft- Sage bei Sunbßols»
marfte! erroie! fiiß all burcßau! poerficßtlid). SBa!
Stabelftammßöläer betrifft, fo geigte fid) in ben babifcßen
unb roürttembergifcßen ©Salbungen bafür große! Qnter»
effe, unb e§ mürben bafelbft aucß bie forftamtli^en Sin»

fc£>läge pm ©eil roeit überfdßritten. ©er größte ©eil ber
©Seidßßöljer mürbe oon ber ©ägeinbufirie erroorben, bie

fid) oielfacß mit größeren ißoften, roie im S3orjahre, ein»

bedte. 3m roürttembergifcßen fforftamt ©omburg fteüte
fieß ber ©rlö! für normale! Slabelftammßolj auf III ®/o

ber ©aje. Sllit einem Quantum oon runb 4000 ffeft»
metern erfdßien ba! fforftamt Sftocßenroangen am SHarfte.

pier fteüte fid) bie ©innaßme um 4 % über bie ©in»
fcßäßung be! fforftamtel. ©idßenftammholä mar gleich»

faü! ©egenfianb guter Slacßfrage, unb c! rourbe baßer
aud) biefe! SJiaterial in ben meiften ffäüen über bie

©ajen ßinau! beroertet. ©o im unterfränfifeßen fforft»
amt SJÎittelfinn, roofelbft fidß ber ©rlö! für ©ießenftamm»
ßolj fogar auf 123V-2 % ber ©infcßäßung fteüte. 3"

für Gas, Benziu, Petrol.

Bohöi-Motoren
»""s Vollkommenster, einfachster und
I ''p - praktischer Motor der Gegenwart,

n.» Absolut betriebssicher.
'

• —® " - - Keine Schnelläufer.

" Ju r- |S£ 300 Touren
Magnetzündung, Kugelregulator, autom Schmierung,
Vermietung von Motoren. Elektrische Lichtanlagen,

„ 20 — 30 Lampen 35 — 40 Lampen
Kompl. Anlagen fur ——7777^ -77—^-77^ ® Fr. 430— Fr. buO —
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ist der anfängliche Anschluß meist bescheiden, und es

bleibt hier noch ein weites Feld für fernere Réquisitions-
tätigkeit.

Im allgemeinen ist der Lichtanschluß in durchaus
befriedigender Weise vorangeschritten. Die sukzessive Ver-
billigung der stromsparenden Metallfadenlampe macht die
elektrische Beleuchtung immer konkurrenzfähiger gegenüber
den andern Beleuchtungsarten. Sie ermöglicht außerdem
auch den weniger bemittelten Bevölkerungsklassen die

Benutzung der elektrischen Beleuchtung, da diese bei unsern
Strompreisen jeder anderen Beleuchtungsart hinsichtlich
Billigkeit zum mindesten nicht nachsteht. Wenn noch
Hindernisse für die Verallgemeinerung der elektrischen
Beleuchtung bestehen, so sind es lediglich die einmaligen
Auslagen, welche durch die Installation der Beleuchtungs-
anlagen verursacht werden. Wir lassen es uns, soweit
das eigene Installationsgeschäft in Betracht kommt, an-
gelegen sein, den Bestellern die Zahlungen nach Mög-
lichkeit zu erleichtern, und wir haben auch die konzessiv-
vierten Installateure verpflichtet, ihren Bestellern raten-
weise Abzahlung der Jnstallationsrechnungen zu gewähren.

Um ein Bild der derzeitigen Elektrizitätsversorgung
des Kantons zu erhalten, haben wir das Verhältnis
zwischen den nach der neuesten Volkszählung vorhandenen
und den angeschlossenen Haushaltungen festgestellt; das
Resultat geht dahin, daß von den in den angeschlossenen
Ortschaften mit Detailabgabe vorhandenen Haushaltungen
durchschnittlich 44 "/» die elektrische Energie benützen, so-

daß noch eine bedeutende Zunahme des Anschlusses in
den bestehenden Netzen möglich ist. Von Interesse dürfte
auch die Kenntnis der durchschnittlichen Einnahme sein,
welche mir pro vorhandene Haushaltung beziehen. Sie
beträgt Fr. 33.37. Pro Kopf der im Bereich der Orts-
netze vorhandenen Gesamtbevölkerung und Jahr beträgt
die Stromeinnahme Fr. 7.36.

An einer anderen Stelle des Berichtes wird im Ver-
hältnis zu der Summe der Anschlüsse die Vermehrung
des Energieabsatzes als bescheiden bezeichnet. Es sagt
der Bericht hierüber: Während der Anschluß um 27°/«
gestiegen ist und auch die Einnahmen um 25 °/o zuge-
nommen haben, beträgt die Steigerung der Energieabgabe
nur 15,5 °/v. Es hängt dies zum Teil mit den vielen
kleinen Abonnenten mit bescheidenem Stromkonsum zu-
sammen. Dann aber namentlich mit dem vermehrten
Anschluß landwirtschaftlicher Betriebe. Diese Abonnenten-
kategorie liefert sowohl was Licht und was Kraft anbe-

trifft relativ große Anschlüsse, während der Stromkonsum
im Verhältnis zu der Größe des Anschlusses ungemein
gering ist. Die zahlreichst? Lampen in den Ökonomie-
gebäuden haben eine sehr kurze Benutzungsdauer, und
auch die Motoren werden wenig intensiv gebraucht; ihre
Benutzungszeit bleibt im Durchschnitt unter 5V Stunden
pro Jahr. Da wir bei den Tagesmotoren keinerlei
Minimalgarantie verrechnen, so findet deren geringe Be-
Nutzung ihren unmittelbaren Ausdruck in einer relativ
sehr bescheidenen Strommiete pro Motor und pro Kilo-
watt der Leistung. Sie beträgt nach den Erhebungen
bei den landwirtschaftlichen Motoren in unsern eigenen

Netzen pro angeschlossenen Tagesmotor und Jahr Fr. 17 35,

pro angeschlossenes Kilowatt Fr. 5.29.
Der große Wert dieser Alotoren für die Landwirt-

schaff liegt in dem Umstände, daß wenn einmal die

ersten Einrichtungskosten bezahlt sind, dem Landivirt die

mechanische Antriebskraft nach unserem Tarif gegen eine

minimale Auslage zur Verfügung steht, während er früher
pro Pferdestärke und Jahr mit einer Strommiete von
mindestens 100—150 Fr. zu rechnen halte. Daß ange-
sichts der vorstehenden Zahlen beim Anschluß dieser land-
wirtschaftlichen Motoren der Vorteil ganz auf Seite der
Abonnenten und die Opfer auf Seite der Unternehmung

liegen, bedarf kaum eines weitern Nachweises. Wohl
bei keiner Art der Energieabgabe kommt der gemein-
nützige Charakter unserer Unternehmung stärker zum Aus-
druck, als bei der Kraftlieferung an die Landwirtschaft.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden

berichtet das Kantonsforstinspektorat:
Die Gemeinde Vicosoprano verkaufte aus ihren

Waldungen „Val Albigna" und „Sassa-Nambrum" :

122 Sagholz-Lärchen 1. und 2. Klasse mit 44 à

Fr. 38.50 per und 538 Fichten mit 212 à Fr. 31.50
per m^; ferner 224 Fichten-Bauholz-Untermesser 1. Kl.
mit 65 m^ à Fr. 29 50 und 333 Stück 2. Kl. mit 54
à Fr. 23.50, sowie 81 Fichten-Saghölzer 3. Kl. mit 15 np
à Fr. 19.80 und 117 St. 2. Kl. mit 48 à Fr. 28.60
(zuzüglich Fr. 7.50 per für Transportkosten bis zur
nächsten Bahnstation).

Die Gemeinde Schiers verkaufte aus „Drusen",
„Mooswald" und „Sonnenwald" Blockholz-Fichten mit
Tannen 1., 2. und 3. Klasse: 81 Stück mit 119,7
u Fr. 43.60; 162 St. mit 136,8 m- à Fr. 45.— ; 224
Stück mit 173 à Fr. 34.— ; 227 Slück mit 163
à Fr. 26.— ; 120 St. mit 107,2 à Fr. 33.— ; 130
Stück mit 100,8 np à Fr. 38.50; 117 St. mit 93,6
à Fr. 25—, und 45 Stück mit 34,3 à Fr. 42.60
(zuzüglich Fr. 1.— per franko Bahnstation Schiers).

Süddeutscher Holzmarkt. Die Lage des Rundholz-
Marktes erwies sich als durchaus zuversichtlich. Was
Nadelstammhölzer betrifft, so zeigte sich in den badischen
und württembergischen Waldungen dafür großes Inter-
esse, und es wurden daselbst auch die forstamtlichen An-
schlüge zum Teil weit überschritten. Der größte Teil der
Weichhölzer wurde von der Sägeindustrie erworben, die

sich vielfach mit größeren Posten, wie im Vorjahre, ein-
deckte. Im württembergischen Forstamt Comburg stellte
sich der Erlös für normales Nadelstammholz auf 111 °/o
der Taxe. Mit einem Quantum von rund 4000 Fest-
metern erschien das Forstamt Mochenwangen am Markte.
Hier stellte sich die Einnahme um 4°/° über die Ein-
schätzung des Forstamtes. Eichenstammholz war gleich-
falls Gegenstand guter Nachfrage, und es wurde daher
auch dieses Material in den meisten Fällen über die

Taxen hinaus bewertet. So im unterfränkischen Forst-
amt Mittelsinn, woselbst sich der Erlös für Eichenstamm-
holz sogar auf 123V-°/° der Einschätzung stellte. In

kür <4n8, keuà, petrol.
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Asphaltfabri in

UEBERGUND.

Qyseï it Odingn vormals BrMndSi & Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatften, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Heizzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", UnterdachkonstriM.ktion „System Fichtel"
Carholineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Morgen. 3726 TELEPHON

beï 9îf)etrtpfalg tourbe bei jüngften 9tußßoIä=93erfäufen
meßt nur Morien-, fonbern aud) Dannenftatnmßolj feßr
ßocß be^aljlt. £>auptfäcßlicß aber roar gorlenfiammßoh
in ftarfer ©are ©egenftanb regen 93egeßr§. S8ei einem
SSerfauf be§ gorftamteê Daßn, bei bent Kiefern, giften
unb ©eißtannen pm SSerfauf lagen, rourben greife an*
gefegt, bie ungefähr 113 "/« ber 2lnfcßläge entfpracßen.
2ln ben fRunbßohmärften be§ Oberrt)ein§ rourben bie

SIßflößungen fortgefeßt, ba bie rßeinifcß toeftfälifcße ©äge*
inbuftrie größeren öebar-f ßatte unb baßer anbauernb
SSejüge nom Dberrßeine macßle.

9lm ©arfte in au§länbifcßen folgern fiel bie $efiig<
feit immerXmeßr in bie Slugen. ©in roeitere§ 21n§tef>en
ber greife ntaeßte fidß IjauptfäctjltdE) am SRarfte in anteri*
fanifcßen £>öfjern bemerfbar. Die jpauffe in Slmerifa
felbft oerpftanjte ficf) nun aucß ooltfommen ju un§ ßet*
über, unb man finbet au§naßm§lo§ überaus ßoße $orbe=
rungen für fßitcß ))3ine forooßl, rote aucß für ffteb ißine.
Daß ftdE) bie ßoße ijSretgfage aucß auf bie außerorbent*
ließe Knappheit an amerifanifcßer ©are grünbet, barf
nicßt oerfcßrotegen roetben. ©efauft rourben non rßetni*
fcßen firmen itt Stmerifa ftatiticße Soften, allein bie

Slbfabungen erfolgen nur fef>r fcßroacß, toa§ mit ben
ßoßen gracßtfäßen in SSerbinbnng gebracht roirb, burcß
beren 5öße ben Sßerfcßiffern faftifcß jeglicher Sßerbienfi

genommen roirb. ©o ift benn jeßt ber $alt etngelreten,
baß, trophein ficß genügenb ©are in 2lmerifa beftnbet,
bei un§ auffallenb großer ©angel an ©are f)errfd)t.
Slber aud) an ben ©eepläßen DeutfcßlanbS finb feine
nennenswerten SSorräte non amerifanifcßer ©are nor*
banben. Die ©efdfjäft^lage im rßeinifcßen unb roeft
fälifdßen jpobelßoljgetoerße fann al§ befriebigenb begeirf)»

net roerben. Der 93efcßäftigungsgrab ber ©erfe ift im
allgemeinen gut, benn bie fJtacßfrage nad) £robelroare
für prompte Stefetungen roäcßft mit jebem Sage mcßr.
Jtorbifcße ©eißßolzßobelroare tourbe non ber gefiigfeit
gfeicßfafe ftarf beeinflußt. ©onbetlicß ßoße ?ßtetfe ftnb
e§ eigentlich nidßt, roeldje bie ftabile ißofitioit im ©efcßäfte
fcßufen, foubern bie rocfentlicß geftiegenen ©cefracßten an
ber Oftfee, meiere ihren ©inftuß bemerfbar machten. —
21m SRarfte itt ©ießenfeßnittroare ßerrfdjte annehmbare
SSerfeßrsberoegung. 93eacßtung fanben befonberê beffere
Qualitäten rote fie non ber ©öbelßerfh tlung gefueßt
rourben. Slaoonifcße unb ©peffarter ©idjen mürben,

Best eingerichtete 2281

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren - Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter ZernenSpohrffjT.ser: - Werschiusa
Speziaiartikel Formen für alle Betriebe.

Joh. Qpabei*) Eisenkonstruktions - Werkstätte

Wmtsrtbiusr», Wülflirigerstrasse. — Telephon.

roo befte ©are in grage fam, beoorjugt. 2lmerifanifdße
©eißeießen in ]. unb 1J. Qualität roar im altgemeinen
leicht oerfäufließ. @§ foftete biefe ©are am SJlittelrßeine
pro m®: 1" ftarfeë SRaterial 132—135 ©f., IV," ftarf
136-142 SHf. unb 1®/+" ftarf 144—14772 ©f.

Omdtfedenes.
IBstceffenö öle ©erüftfeßnu in öcr ©tuöt ftimtiß

erläßt bie SSaupotigei folgenbe amtliche 53efannt=
m ad) un g : „95ei Seginn non Sief* unb £>obßßauarßeiten
(then* unb Umbauten), Slßbrucßarßeiten unb jeber Slrt
non ©erüftungen unb ©rftellunp non 33außütten, 3lbort=
unb fBiffoiranlageti, genfter* unb Süroerfcßlüffen, roelcße
ber Kontrolle im ©inne ber 25erorbnung betreffenb ben
©cl)uh non Seben unb ©efnnbßeit non ©enf'dßen bei
Sauten unb bie ^anbßabung ber ©erüftfefjau nom 11.
SOUärg 1911 unterliegen, ßat ber Unternehmer ber @e*

rüftfeßau, an @b. junger büß 1er für bie Streife 1

unb II, Otto Krauter, Kret§ III, Qafoß ißauli,
Kreiê IV, unb 9fuguft Çeeh, Kreii V, fdßriftlidß 9ln*
geige ja maeßen (@tabtßau§ 9tr. 115).

®ie Slnjeigepfltdßt begießt fiiß auf bie öefeitigung non
erftetlten ©erüffen, foroie auf foleße Sauarbeiten, roobei
erhebliche ©erüfiungen nicht erfolgen, bagegen meeßanifeße
93orricßlungen jur ißerroettbung fotttnten. 93ei 9lu§füßrung.
non ©aeßarßeiten unb bei Reparatur non ©lasbädßern
ßaßen bie batnit ßefcßäftigten Arbeiter, ©pengier, ®acß*
beefer, ©lafer ufro. fieß mittelft haltbaren ®acßfeilen ju
fidßern. Die ftur 93erroenbung fomntenben Datßleitern
müffen mit Seiterfproffen in genügenber ©tätfe oerfeßen
unb fo gefertigt fein, baß bie Slrßeiter feften Siuftritt
haben. Dacßßafen follen einen Querfdßnilt non minbeftem»
3 cm ßaben unb, außer burd) eitte ©piße ober Krempe,
mit ftarfen iJtägeln oöer ©eßraubett in genügenber 3aßl
befeftigt fein ferner finb an jebem ©cßicfer* ober
badß, bei gebrochenen Däcßern (©anfarbenbäcßer) am
Ober* unb Unteröacß, ©cßneefänge anzubringen, roelcße
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der Rheinpfalz wurde bei jüngsten Nutzholz-Verkäufen
nicht nur Forlen-, sondern auch Tannenstammholz sehr
hoch bezahlt. Hauptsächlich aber war Forlenstammholz
in starker Ware Gegenstand regen Begehrs, Bei einem
Verkauf des Forstamtes Dahn, bei dem Kiefern, Fichten
und Weißtannen zum Verkauf lagen, wurden Preise an-
gelegt, die ungefähr 113 M der Anschläge entsprachen.
An den Rundholzmärkten des Oberrheins wurden die

Abflößungen fortgesetzt, da die rheinisch westfälische Säge-
industrie größeren Bedarf hatte und daher andauernd
Bezüge vom Oberrheine machte.

Am Markte in ausländischen Hölzern fiel die Festig-
keit immerjfmehr in die Augen. Ein weiteres Anziehen
der Preise machte sich hauptsächlich am Markte in ameri-
kanischen Hölzern bemerkbar. Die Hausse in Amerika
selbst verpflanzte sich nun auch vollkommen zu uns her-
über, und man findet ausnahmslos überaus hohe Förde-
rungen für Pitch-Pine sowohl, wie auch für Red Pine.
Daß sich die hohe Preislage auch auf die außerordent-
liche Knappheit an amerikanischer Ware gründet, darf
nicht verschwiegen werden. Gekauft wurden von rheini-
scheu Firmen in Amerika stattliche Posten, allein die

Abladungen erfolgen nur sehr schwach, was mit den
hohen Frachtsätzen in Verbindung gebracht wird, durch
deren Höhe den Verschiffern faktisch jeglicher Verdienst
genommen wird. So ist denn jetzt der Fall eingetreten,
daß, trotzdem sich genügend Ware in Amerika befindet,
bei uns auffallend großer Mangel an Ware herrscht.
Aber auch an den Seeplätzen Deutschlands sind keine

nennenswerten Vorräte von amerikanischer Ware vor-
Handen. Die Geschäftslage im rheinischen und west
Mischen Hobelholzgewerbe kann als befriedigend bezeich-
net werden. Der Beschäftigungsgrad der Werke ist im
allgemeinen gut, denn die Nachfrage nach Hobelware
für prompte Lieferungen wächst mit jedem Tage mehr.
Nordische Weißholzhobelware wurde von der Festigkeit
gleichfalls stark beeinflußt. Sonderlich hohe Meise sind
es eigentlich nicht, welche die stabile Position im Geschäfte
schufen, sondern die wesentlich gestiegenen Seefrachten an
der Ostsee, welche ihren Einfluß bemerkbar machten. —
Am Markte in Eichenschnittware herrschte annehmbare
Verkehrsbewegung. Beachtung fanden besonders bessere

Qualitäten wie sie von der Möbelherstillung gesucht
wurden. Slavonische und Spessarter Eichen wurden.
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wo beste Ware in Frage kam, bevorzugt. Amerikanische
Weißeichen in i. und II. Qualität war im allgemeinen
leicht verkäuflich. Es kostete diese Ware am Mittelrheine
pro mU 1" starkes Material 132—135 Mk., 1-/2" stark
136-142 Mk. und IM" stark 144—147-/» Mk.

öm»ieaene!.
Betreffend die Gerüstschau in der Stadt Zürich

erläßt die Baupolizei folgende amtliche Bekannt-
m ach un g: „Bei Beginn von Tief- und Hochbauarbeiten
(Neu- und Umbauten), Abbrucharbeiten und jeder Art
von Gerüstungen und Erstellung von Bauhütten, Abort-
und Pissoiranlagen, Fenster- und Türverschlüssen, welche
der Kontrolle im Sinne der Verordnung betreffend den
Schutz von Leben und Gesundheit von Menschen bei
Bauten und die Handhabung der Gerüstschau vom 11.
März 1911 unterliegen, hat der Unternehmer der Ge-
rüstschau, an Ed. Hungerbühler für die Kreise 1

und ll, Otto Kramer, Kreis III, Jakob Pauli,
Kreis I V, und August Heeb, Kreis V, schriftlich An-
zeige zu machen (Stadthaus Zimmer Nr. 115).

Die Anzeigepflicht bezieht sich auf die Beseitigung von
erstellten Gerüsten, sowie auf solche Bauarbeiten, wobei
erhebliche Gerüstungen nicht erfolgen, dagegen mechanische
Vorrichtungen zur Verwendung kommen. Bei Ausführung,
von Dacharbeiten und bei Reparatur von Glasdächern
haben die damit beschäftigten Arbeiter, Spengler, Dach-
decker, Glaser usw. sich mittelst haltbaren Dachseilen zu
sichern. Die zur Verwendung kommenden Dachleitern
müssen mit Leitersprossen in genügender Stärke versehen
und so gefertigt sein, daß die Arbeiter festen Austritt
haben. Dachhaken sollen einen Querschnitt von mindestens
3 mn haben und, außer durch eine Spitze oder Krempe,
mit starken Nägeln oder Schrauben in genügender Zahl
befestigt sein Ferner sind an jedem Schiefer- oder Ziegel-
dach, bei gebrochenen Dächern (Mansardendächer) am
Ober- und Unterdach, Schneefäuge anzubringen, welche
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